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Modellbasierte Entwicklung und Testsysteme

ANZEIGE

Hans Berner, Gründer und Geschäfts-
führer des Unternehmens bringt es auf
die einfache Formel: „Wir konzentrie-
ren uns auf das Dreieck Domänenver-
ständnis, Prozesskompetenz und mod-
ernste Technologie – insbesondere auf
modellbasierte Methoden in der Ent-
wicklung und Testautomatisierung. Un-
sere Kunden vertrauen uns, weil sie
langjährig mit uns zusammenarbeiten
und daher wissen, wie sehr uns die Lö-
sung der Aufgabe und der erreichbare
Nutzen motivieren.“ 
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Synergien in Entwicklungsprozessen nutzen
Berner & Mattner Systemtechnik erschließt durch langjährige Erfahrungen
und ein branchenübergreifendes Know-how maßgebende Synergieeffekte in
den Entwicklungprozessen komplexer Elektroniksysteme.

Die Anforderungen bei der Entwick-
lung elektronischer Systeme sind

je nach Branche – Automotive, Schiff-
fahrt, Schienenverkehr oder Anlagenbau
– sehr unterschiedlich. Zugleich beste-
hen grundlegende Übereinstimmungen
und damit ein bedeutendes Synergiepo-
tenzial in den Entwicklungsprozessen.
Gehören beispielsweise verteilte An-
wendungen, redundante Funktionen,
Bus-Systeme und das Erfüllen von Si-
cherheitsanforderungen im Flugzeug-
bau seit Jahrzehnten zum Standard, ist
ihr Einsatz im Automobilbau noch ver-
gleichsweise jung. Im Gegenzug bilden
die schnellen Entwicklungszyklen und
die vergleichsweise niedrigen Kosten je
Funktion im Automobilbau den Maß-
stab für andere Branchen.
Berner & Mattner Systemtechnik hat
sich mit „optimizing your development“
dem Transfer dieser „Best Practices“
verschrieben. Als Spezialist für die Ent-
wicklung und Integration komplexer
Elektroniksysteme arbeiten die Münch-
ner seit dreißig Jahren für die Top-
Unternehmen der jeweiligen Branchen
und unterstützen diese bei der Verbesse-
rung ihrer Entwicklungsprozesse sowie
in konkreten Entwicklungsvorhaben.
Die Erfahrungen aus den Geschäftsbe-
reichen Automotive, Luft- und Raum-
fahrt und Schienenverkehr bezüglich sy-
stematischer Vorgehensweise, Prozesse
und der Anwendung von fortschritt-
lichen Technologien lassen sich dabei
zunehmend synergetisch nutzen.

Berner & Mattner mit Standorten in
München, Berlin, Stuttgart, Ingolstadt,
Wolfsburg und Hamburg gehört daher
heute zu den führenden Unternehmen
bei der Umsetzung einer modellbasier-
ten Entwicklung von der Spezifikation
bis zum Hardware-in-the-loop-Test und
jeder Art von weitgehend automatisier-
ten und wiederholbaren Tests. Die Ex-
perten verfügen über eine hohe Schnitt-
stellenexpertise, um Entwicklungspro-
zesse abteilungsübergreifend und unter-
nehmensweit zu koordinieren und zu
optimieren. 
Das Leistungsspektrum reicht von Con-
sulting, Konzeption über Aufbau und
Entwicklung bis hin zum Betrieb kom-
pletter Test- und Integrationssysteme.
Die Entwicklerteams arbeiten eigen-
ständig innerhalb des Unternehmens
oder auch bei Kunden vor Ort an aktuel-
len Herausforderungen und Lösungen
von morgen. Dabei werden neueste
Technologien und Methoden eingesetzt
und für den Kundenmehrwert angewen-
det. Beispiele sind neue Generationen
von Infotainment- und Fahrassistenz-
systemen im Automobilbereich oder das
Potenzial der Galileo-Satellitentechnik
im Bahnbereich.
Komplettiert wird das Leistungsspek-
trum durch ein maßgeschneidertes Pro-
duktportfolio. Mit MESSINA hat Ber-
ner & Mattner einen Standard für die
Testautomatisierung entwickelt. Her-
ausragendes Merkmal von MESSINA
ist die Einbindung und Wiederverwen-

dung von unterschiedlichsten Umge-
bungsmodellen wie MATLAB oder
ASCET sowie AUTOSAR-Software-
komponenten aus der Steuergeräteent-
wicklung im Testszenario.
Die Verbindung von Ingenieurswissen
mit innovativen Produktlösungen hat
sich in so unterschiedlichen Projekten
wie einer vollständigen Einrichtung und
einem Betrieb des Elektronik-Integra-
tionslabors für Daimler Nutzfahrzeuge,
Entwicklung der Software für Elektro-
nik-Assembly-Anlagen für Siemens
oder neuer Schnittstellen-Definitionen
für die Deutsche Bahn AG und die
Österreichische Bundesbahn bewährt.


